
 

 
 

Fraktionsvorlage 
Vorlage-Nr.: 1038-2012/DaDi vom 24.08.2012  
Aktenzeichen: 211-004 

Fachbereich: Fraktion der CDU 
Evelin Spyra 

Beteiligungen:  

Produkt: 1.01.01.02 Gremienmanagement 

Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit 
 1. Schul-, Kultur- und 

Sportausschuss 
Ö Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 2. Kreistag Ö Zur abschließenden 
Beschlussfassung  

Betreff: 

Umgang mit der erneuten Ablehnung einer weiterführenden Schule für 
Mühltal; Erhalt der Schulvereinbarung zwischen der Stadt Darmstadt und 
dem Landkreis Darmstadt-Dieburg für Messeler und Mühltaler 
Schülerinnen und Schüler - Antrag CDU 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Nach der erneuten Ablehnung einer weiterführenden Schule in Mühltal durch das Hessische 
Kultusministerium werden weiterhin die Schülerzahlen intensiv erfasst, damit keine 
Kapazitätsprobleme für Schülerinnen und Schüler aus Mühltal an den weiterführenden 
Schulen in der Stadt Darmstadt und im Landkreis Darmstadt-Dieburg entstehen. Sollte dies 
der Fall sein, ist umgehend der bestehende Antrag einer weiterführenden Schule am Standort 
Mühltal erneut aufzugreifen bzw. ein neuer Antrag zu stellen. 
 

2. Solange es keine weiterführende Schule in Mühltal gibt, muss über die bestehende 
Schulvereinbarung zwischen der Stadt Darmstadt und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg 
wie bisher sichergestellt werden, dass Mühltaler Schülerinnen und Schüler einen 
garantierten Zugang zu den Darmstädter Schulen erhalten und bei der Platzvergabe an den 
Darmstädter Schulen wie Stadtteilkinder behandelt werden. 
Die Schulvereinbarung für Messeler und Mühltaler Schülerinnen und Schüler bleibt auch im 
Falle eines gemeinsamen Schulentwicklungsplanes zwischen der Stadt Darmstadt und dem 
Landkreis Darmstadt-Dieburg bestehen. 
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Begründung: 
 
In Mühltal gab es bin in die 90er Jahre eine weiterführende Schule, die unter der Zusage 
aufgegeben wurde, dass Mühltaler Schülerinnen und Schülern der Zugang zu Darmstädter Schulen 
garantiert sei. 
 
Die Entwürfe für einen gemeinsamen Schulentwicklungsplan der Stadt Darmstadt und dem 
Landkreis Darmstadt-Dieburg und die Ankündigung des Wegfalles der Schulvereinbarung, die 
Messeler und Mühltaler Schülerinnen und Schülern den  Zugang zu Darmstädter Schulen sichert, 
hat zu großer Verunsicherung der Eltern in Messel und Mühltal geführt. Die Option einer 
weiterführenden Schule in Mühltal wurde daher von vielen Eltern positiv aufgenommen und 
engagiert begleitet. 
 
Die erneute Absage einer weiterführenden Schule in Mühltal führte daher nicht nur zu einer 
neuerlichen Enttäuschung, sondern auch zu großer Verunsicherung. Denn in vielen Köpfen hat sich 
verankert, dass die Schulvereinbarung wegfallen soll und damit der Weg der Mühltaler 
Schülerinnen und Schüler an die Darmstädter Schulen künftig gefährdet sei. Dies wirkt sich sehr 
negativ auf Mühltal als Wohnstandort aus. Immer wieder müssen im Rathaus Elterngespräche 
geführt werden, die auf Grund dieser Situation wegziehen möchten oder die sich nicht trauen, in 
Mühltal einen Bauplatz zu kaufen.  
 
Somit muss den Eltern dringend eine Sicherheit dahingehend gegeben werden, dass ihre 
Wahlfreiheit für jede gewünschte Schulform auch künftig gegeben sein wird und dass ihre Kinder 
auch künftig ein wohnortnahes und mit dem ÖPNV gut erreichbares Schulangebot vorfinden. 
 
 
 


